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ben Kriegen fefelt geWöfenlid bon bornfeerein ber ra*

bifak ©fearafter: SIHe« beeilt ftd, fie fo raftfe Wie

tnöfll'd tokber ju unterbreden, fie in eine furje 5!ricg§*

epifobe ju bcrWatibeln. Scfeer bie ungCrörnlide

Kürje ter meiften neueren Kucgc, wöfettnb C'röße

unb Dualität ber »£eerc jeftt gerabe eine Setlangerurig

ber Kriege bcbtngen Würben, bafern beibe Sfeeile nad
bem Sleußerften ftreben. Slber aud nad biefem SIeu*

ßerften ftrebt man jeftt biel feltener al« in früfeeren

ßeiten. Sfeeil« ©rftfetaffung unb SerWeidtidung ber

Sölfer, tfeeil« bie notfeWenbige Stüefftcfetnafeme ber Ste*

gierungen auf ba« ©ebeifeen be« §anbel«, ber Sn=

buftrie JC befohlen in ben meiften gäHen einen bor*

jeitieien Slbbrud be« Kriege« auf ©runb irgenb eine«

Kompromiffe«, mag bieß nun aud) ba« berWcrflidfte,

mag barin aud) ber Keim ju balbigen neuen ßwiften
unb SerWiefelungen entfealten fein.

Son biefen fünften ftnb e§ namentlid brei, Weld«

bte KricgSfunft jeftt in einem fefer feofeen ©vabe er*

fdweren. ©« finb bieß: 1) ba« SInWadfen ber $eere;

2) bie Seränberung be« fojialen Untergrunbe« in ben

©taaten; 3) bie furje Sauer ber meiften Kriege.

Sßar bie Krieg«funft ftfeon ju alten ßeiten ein ©ebiet,

auf Weldem in oft jaferfeunbertlangen ßwifdenräumen

nur einige 21u«erWäfelte Waferfeaft ©rofje« leiften tonn»

ten: fo feat ftd bie SBaferfdeinlidfeit für ba« Sluf*

treten eminenter gelbfeerren in unferen Sagen nod
namfeaft berrmgert. ©ie feat fdon feit bem ©nbe ber

Slapokonifden Kriege merfbar abgenommen, ciüovtf. wo

(Bibixtnofftnfa)aft.
Ser S3unbc«ratb tjat befdjloffcn, bie »afante ©teile eine« Dbct«

fnftruftor« ter Slrtitlerie einftweilen nidjt wieber ju befefeett, bfe fertft

ten äSefetjlen biefe« Dffijicr« itnterftefjcnbcn ©djuten tt. Äurfe burdj

anbere liefere Dfftjiere ber SEBaffe leiten ju laffen unb rür Sttbcflung

be« Unterricht« einen anberen tfjcot. gebilbeten Dfftjict bcijujiebcti.

(•Kobell be« neuen Drbonnanj« ©cwcljtcS.) 93om

eibgenöfitfdjcn Sfftititätbepartemcnt tft bem 33unbe«ratbc ba« bc»

ftnttföe 2J?obell be« beim fdjwetj. £cere efnjitfütjrcnben Sftcpctit«

gewebte« »otgetegt wetben. Saffelbc tjat gegenüber ben früheren

SDtobetten eine wefentlicfic ÜÄobtfifation infofetn crljalten, at« ein

©piralfcberfcfjtoft in feljt jtnnreidjcr SBeife mit bem gtcpetlr«

3J?ed)ani«mitS in SSetbinbung gebradjt ift. Sie neue Äonftruftion

ift ebenfalls ba« SBerf be« Jpvn. Skttcrtl in ötcitfeattfen. ©er

S3unbe«tattj tjat ba« ÜXcbcll genehmigt, gleicfjjeltig abet aud) ba«

3Bi(itätbepatteincnt ermächtigt, etwa nod; wünfdt)cn«rocrtfj ftd) ct«

jelgenbe Heinere Slbänberungen »on fid; au« »orjuneljmcn.

23jurflltU. Set »om SSotflanbe be« etbg. JOtilitätbcpattemcnt«

ausgearbeitete ©ntwurf einer tteuett 3Kilitärorgatiffatlon füt bie

fdjweij. ©ibgenoffenfebaft gab aud) im Xfjurgau SSetanlaffung

ju einet aufierorbentlidjen Sefammttmg bet Äantonalofftjict«=

»eteine, war man bodj feit längerer 3eit auf biefen ©ntwurf
fdjon bcfjtjalb gefpannt, weit bie Sßetfdjtebung bet 5fte»ffion bc«

lüdcnljaft geworbenen fantonaten SWititätgcfctsc« »om Sabr 1852

im ©tofjcn Sfiatfie wiebettjott mit be»otftel)enbcn Steigerungen

bet eibg. SJtititätotganlfatfon motioitt werben ijt.
Set SSctein wurbe »on feinem $täfibentcn auf ben 13. Sc*

jember, üBotgcn« 9 Übt, in bie Äafetne gtaitenfetb« eingetaben,

in weldjet ftc£) bann audj circa 40, mei|tcn« bem 3lu«jugc

angcljctenbe Dffijiete cinfanben.

¦Jtadj (Stlebigung einiget untetgeotbneter Staftantcn ging man

an ba« »ipauptgcfdjäft bc« Sage«, ben ©ntwtttf bcr neuen SKI»

Iftätotganifation.
Jpetr Slrtitlerfetjattptmann SSogter Ijatte nad) »orau«gcgangencr

SBcfprcdjung beffelben tutdj ben Dfftjict«»etcin »on grauenfelb,

refp. einjelne 83ere(n«mftgtfebet, bfe Sluäatbeitttng eine« fadjbejüg»

lidjen Btefetatc« übernommen, beffen «wert fclbftoctftänblidj wc»

nfget efne Ärfttf be« ©ntwurf«, al« »ictntebt lebiglid) ein £et<
auSficbcn bet fn SlitSftdjt genommenen Steuerungen fein fonnte.

91t« foldie wutben befonber« betont unb gaben ju mebr obet

minber lebljaften ©röttetungen ©cranlaffung:
1) ©enttalifatfon te« Wilitärwefen«, vefp. Ucbcrnabmc bc«

gefammten Unterricht« burd) ben 55unb.

2) Slufgeben bet $rejcntfict(ung, scttftänbigc Surdjfübrttng
be« ©tunbfafec« bet allgemeinen SBebtpftfdjt unb Dbcrfonttolc
be« Sunbe« bef bet gefammten SÄeftittitmtg.

3) ©infübrung »on Satafftons« unb »Rompagnfcfteffcn füt bie

3nfantctfc. ©tfteUung befonbetet 2lrtttcc«©fntf)c((ttngcn füt ben

Stieben unb ben Ätieg (§ 81, 83).
4) Sfcnfijcft bet Äasaftctic.

5) ©tnennung bet Dfftjiere unb Untctoffijicrc (§. 38.) Un*

tetofftjfcrSfdjule (i 113.)
6) fltcorganifatton bc« ÄemmitTatiat«ft»ibc«.

7) SReorganifatieit be« ©eneralftabe«.

8) -Mititätifdict Untettidjt bet männtfdjcn Sugenb »ot bem

bienftpflidjtlgen SKtet.

9) gtebuftton bet Stuppenoffijtere unb ttntctoffijicrc.
SWft bet ©enttalifatfon be« ÜKititärwcfcnS unb bet Uebet»

nafjme bc« gefammten Untettidjt« burcf» ben Sunb erflärte ftd)

weftait« bfe Sftcbrjabt bet Slnwefenben einoetftanben, obwobl e«

an Stimmen nidjt fctjtte, weldjc bcr Slnfidjt, baft bie Snfanterie

in tenfenfgen Äantonen, bie bi«bct fbte ^ftfdtt getban baben,

bei SluSfübrung be« ©ntwutf« nidjt felbtüdjtigcr werbe, warme

SBorte lieben. Ucbrigen« »at man benn bod) aud) batübet fo

jicmlitfj einig, bag getabe bfefe« Äapftel nfebt »on fantonalen

©tanbpunften ait« beuttfjeftt werben büvfe unb bafi füt bfe Sin»

nannte, ber centratfftrtc Snfanterfcttntcttidit fönne nidjt ebenfo

ctfptiefilidj wetben, wfe bet Untettidjt bei ben ©pejialwaffen,

genügenbe ©rünbe nidjt »otbanben feien, gcgcntbcfls in bie eib»

genöffifdie Dbcvleitung »otle« a?ettvauen gefefet werben feile.

Slttd) bie in $itnft 2 berübtten ?fteueritngen wurben beifällig

aufgenommen, namentlid) audj binjtdjttfd) bcr fünftigen ©teflung
bet Slufentbatter, bereu gtöfteret 2beit bf« fefet ftcb fowobl bet

Sienft« at« bet ©rfafepfifdjt ju entjleben gewitfit babe.

Sic 3wetfmäfilgfcit ber Cfittfübrung »on CPataitlon«' unb Äom»

pagnieftclfen (bei bet Snfanterie) wollte bagegen nfdjt allfettig

jugeftanben wetben, ba folebe füt fttlcbcn«je(tcn nfdit »on großem

5tufe,en feien, fit ©tnftfätlen aber füt einjelne ÄantonJtbcite,

tefp. (5)eme(nben, afljttoetbetblieb werben fonnte. Ueber bie 3wcd-

mäßiafeit befonberer ^eere«eintbeifung für Seiten bc« ^rieben«

unb be« Ärfeg« waren bfe Slnjidjtcn ebenfalls getbeilt.

Sic gtebttftfon bet Sienftjeit für bie Äasafterie auf 7, be»

jfclutng«wctfc 8 Sobte, erlitt batte Slnfecbhtngcn. Sitrc^ eine

betattfgc Segünftfgung einet einjelnen SBaffe wetbe eine Slrt mi*

tftärifdie« „ftrefberrentbum" aefd>affen, ber (Sruubfafe bet atlge*

meinen 3Bebtpfli*t fn Söirftfcbfeft bebenflfdj butdjlödiert, bte We»

frutivung bet übrigen ©pejialwaffen in bobem tWaße erfdiwert,

furj: Slu«nabmen bewilligt, weifte gegenüber allen anbern ©ebr»

pftiditigen, namentlich bet Slrtillerie, nie jit rechtfertigen feien,

©elbft ein anwefenber ©cneratftabSoffijier, weldjer früber bet

SBaffe bet ÄavaHerie angebörtc, fanb eine nur 7iäbrige Sienftteit ju
furj itnb in feinem ffalle geeignet, jemal« tüditfgc ttnteroffijferc

Ijcworjubrfngcu, wäbrenb binwieber ein anberer ©eneralftab«»

effhier ben ©ntwurf in ©dutfe nnbm unb befonber« betonte, baf)

eine »erfürjte Sienftjeit ba« einjige Wittel bleibe, bcr »ftapaf-

leric intelligente fftefruten in genügenbet Babt jttjufübren.
3Rit ben fn $ttnft 5 berübrten Weiterungen, namentlid) ber

Slufbebttng be« bi«berigen Stfplrantenfoftem«, war bie 23crfamm«

tttttg ein»erftanben. Smmerbin wfrb wollt aud) bier eine Sltt«»

nabme ttnb jwar füt bie Slttillctic (SBcibcljaltuitg bc« bisbett-

gen ©tjftem«) geftattet wetben muffen; bie ©tünbe tjlcfüt tie»

gen auf bet §anb.
Sie »otgcfdjtagcncn Slenberungcn blnftdjttid) bet Drganifation

bc« ÄcmmiffariatS» ttnb bc« ©eneralftabe« (fünfte 6 unb 7)

würben at« jeitgemäft etaditet, bagegen »on »erfdilcbenen ©eiten,

unb wobl nidjt mit Untcdjt, ble Sutdjfübrtavteit be« militari»

fefeen Sugcnbuntctrid)t«, wenigften« in bem in Sluäfi^t genom*
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den Kriegen fehlt gewöhnlich von vornherein der

radikale Charakter: Alles beeilt fich, sie so rasch wie

möglich wieder zu unterbrechen, sie in eine kurze Kricgs-

episodc zu verwandeln. Daher die ungewöhnliche

Kürze rer meisten neueren Kriege, während (?ri',ße

und Qualität der Heere jetzt gerade eine Vcrlänncning
der Kriege bedingen würden, dafern beide Theile nach

dem Aeußersten streben. Aber auch nach diesem

Aeußersten strebt man jetzt viel seltener als in früheren

Zeiten. Theils Erschlaffung und Verweichlichung der

Völker, theils die nothwendige Rücksichtnahme der

Negierungen auf das Gedeihen des Handels, der

Industrie :c. bewirken in den meisten Fällen einen

vorzeitigen Abbruch des Krieges auf Grund irgcnd eines

Kompromisses, mag dieß nun auch das verwerflichste,

mag darin auch der Keim zu baldigen neuen Zwisten

und Verwickelungen enthalten sein.

Von diesen Punkten sind es namentlich drei, welche

die Kriegskunst jetzt in einem sehr hohen Grade

erschweren. Es sind dieß: 1) das Anwachsen der H«re;
2) die Veränderung dcs sozialen Untergrundes in den

Staaten; 3) die kurze Dauer der meisten Kriege.

War die Kriegskunst schon zu alten Zeiten ein Gebiet,

auf welchem in oft jahrhundertlangen Zwischenräumen

nur einige Auserwählte wahrhaft Großes leisten konnten:

so hat stch die Wahrscheinlichkeit für das

Auftreten eminenter Feldherren in unseren Tagen noch

namhaft verringert, Sie hat schon scit dem Ende dcr

Napolconischen Kriege merkbar abgenommen, cT°>,s. folgt,)

Eidgenossenschaft.
Der Bundesrats, hat beschlossen, die vakante Stelle eines Obrr-

instruktorS der Artillcric einstweilen nicht wicdcr zn besetzen, dic sonst

dcn Bcfchlcn dicscS OffizicrS unterstehcndcn Schulen u,Kursc dnrch

nnderc höhrre Ofsiziere der Waffc leiten zu lasscn nnd sür Ertbcilung
des Unterrichts cincn andcre» thcor. gcbildcten Ofsizicr bcizuzicbcn.

(Modell dcö ncucn Ordcnnanz-GcwchreS.) Vom

eidgenössischen Militärdepartemcnt ist dcm Bundesrathe das

definitive Modell des beim schwciz. Hccre einznführcndcn Rcpctir-

gcwehres vorgelegt worden. Dassclbc hat gcgcnübcr den frühcrcn

Modellcn eine wescntlichc Modifikation insofern erhalten, als cin

Spiralfcderschloß in schr sinnreicher Weise mit dcm Rcpetir-

Mechanismus tn Verbindung gcbracht ist. Die neue Konstruktion

tst ebenfalls das Wcrk des Hrn. Vcttcrli in Ncuhauscn. Dcr

Bundcsrath hat das Modcll genehmigt, glcichzcitig aber auch das

Militärdcpartcmcnt ermächtigt, ctwa noch wünschcnSmcrth sich

erzeigende kleinere Abänderungen von sich aus vorzunehmen,

Thurgau. Dcr vom Vorstande des cidg. Militärdkpartcmcnts

ausgearbeitete Entwurf cincr neucn Militärorganisation für die

schweiz. Eidgenossenschaft gab auch im Thurgau Veranlassung

zu ciner außerordentlichen Besammlung dcr Kantonaloffizicrs-

vereinc, war man doch seit längerer Zcit auf diesen Entwurf
schon dcßhalb gcspannt, wcil die Verschiebung der Revision des

lückenhaft gewordenen kantonalen MilitZrgcsctzcS vom Jahr 135?

im Großcn Rothe wiederholt mit bcvorstehcnden Acndcrungcn

der eidg. Militärorganisation motivirt worden ist.

Der Vcrein wurde von scincm Präsidenten auf dcn 13. Dc-

zember, Morgens 9 Uhr, in die Kaserne Frauenfelds eingclep

den, in welcher sich dann auch circa 40, mcistcns dem Auszüge

angehörende Ofsizicrc cinfandcn.

Nach Erledigung cinigcr nntergcordnctcr Trccktandcn ging man

an das HauPtgcschZft dcS Tagcs, dcn Entwurf dcr ncucn

Militärorganisation.

Herr Artilleriehauptmann Voglcr hatte nach vorausgcgangcncr

Bcsprcchung dcssclbcn durch den Ofsizicrsvcrein von Fraucnfeld,

resp, cinzclne VereinSmitglteder, die Ausarbeitung eines sachbezüg-

lichcn RcfcratcS übcrnommcn. dcsscn Zwcck selbstverständlich

weniger eine Kritik des Entwurfs, als »iclmcbr lediglich ein Her,
eutSlicbcn dcr in Aussicht gcnoinmcncn Ncucrungcn scin konntc.

Als solche wurdcn besonders betont und gaben zu mehr odcr

minder lcblmftcn Erörterungen Veranlassung:

1) Centralisation des MilitärweienS, rcsp. Uebernahme dcê

gcfamnitcn Unterrichts dnrch dcn Bund,

2) Aufgcbcn dcr Prozcntstcllung, »cllstZndigc Durchführung
dcs GrnndsatzcS dcr allgcmeincn Webrpflicht nnd Obcrkontrolc

dcs Bundcs bei dcr gcsammtcn Rekrutirung.

3) Einführung von Bataillons- und Kompcignickrcifcn für die

Jnfantcric, Erstellung bcsondcrcr Armcc-Einthcilunge» für dcn

Fricdcn und dcn Krieg (H 81, 83).
4) Dicnstzcit dcr Kavallcric.

5) Ernennung dcr Offiziere »nd Unteroffiziere (§. 33.) Un-

tcrofsizicrsschule (H. 113.)
6) Reorganisation des KommissariatSstabcS.

7) Reorganisation dcS GeneralstabcS.

3) Militärischer Unterricht dcr mZnnlichcn Jngend vor dcm

dienstpflichtigen Atter.

9) Rcdnktion dcr Trnppcnoffizicre und Unteroffiziere.

Mit dcr Ccntralisation dcS Militärwescns und dcr Ucbcr-

nähme dcs gesammten Unterrichts durch dcn Bnnd crklZrte sich

weitaus die Mcbrzabl dcr Anwcscnden cinvcrswndcn, vbwobl c«

an Stimmcn nicht fchltc, welche dcr Ansicht, daß dic Jnfantcric
in denjenigen Kantoncn, die bisbcr ibrc Pflicht getban baben,

bei Ausführung des Entwurfs nicht feldtüchtigcr wcrde, warme

Worte lieben. llcbrigcnS war man denn doch auch darübcr so

zicmlich cinig, daß gcrade dicscs Kapitcl nickt von kantonalcn

Standpunktcn aus bcurthcilt wcrdcn dürfe und daß für dic An-

nalnnc, dcr centralisirtc Jnfantcricuntcrricbt könnc nickt cbenso

crspricßlich wcrden, wic dcr Unterricht bci dc» Spezialwaffcn,

gcnügcndc Gründe nicht vorbanden seien, gcgcntbcils in dic cid-

gcnössische Oberleitung volles Vcrtremcn gcsctzt wcrden sollc.

Auch die in Pnnkt 2 bcrübrtcn Ncncrungc» wurdcn bcifZllig

aufgenommen, namcntlich auch binffchtlich dcr künftigcn Stcllung
dcr Aufentbcilter, dcrcn größerer Tbcil bis jetzt sick sowohl dcr

Dicnst- als dcr Ersahpflicht zu entzicbcn gcwnßt habc.

Dic Zweckmäßigkcit dcr Einfübrnng von Bataillons- nnd Kom-

pagnicZrclsen (bei dcr Jnfantcric) wolltc dagegen nicht allseitig

zugestanden wcrdcn, da solckc für Fr>cdcnszcitcn nicki von großem

Nutzen scic», in Ernstfällen aber für cinzclnc KcmtonStbrilc,

resp. Gcmcindcn, allznverderblicb werden könnte. Ucbcr dic

Zweckmäßigkeit bcsondcrcr HecrcScintbcilnng für Zeiten dcS Friedens

und des Kriegs waren die Ansichten ebenfalls gctbcilt.

Dic Reduktion der Dienstzeit für dic Kavallerie anf 7, bc-

zicbnngSwcisc 8 Jabrr, erlitt bcirte Anfechtungen, Dnrch eine

derartige Begünstigung einer einzelnen Waffe werde eine Art
militärisches „Freibcrrcntbum" gcsckaffcn, dcr Grundsatz dcr

allgcmcincn Webrpfiickt in Wirklickkeit bedenklich durchlöchert, dic Rc-

krutirung der übrigcn Spczialwciffcn in bobem Maße crscbwrrt,

kurz: AnSncibmen bewilligt, welche gegenüber allen andern

Wehrpflichtigen, namentlich der Artillcric, nic zu rechtfertigen seien.

Sclbst cin anwesender KencrMabSofsizier, welcher frnber dcr

Waffc dcr Kavallcric cmgehörtc, fand cinc n»r7iäbrigc Dienstzeit zu

kurz und in keinem Falle geeignet, jemals tüchtige Unteroffiziere

hervorzubringen, wZbrcnd hinwieder cin anderer GcncralswbS-

ofsüicr dcn Entwurf tn Schutz nabm und bcsondcrS bctontc, daß

cinc verkürzte Dicnstzcit das einzige Mittcl bleibe, dcr Kavol

lerie intelligente Rekruten in genügender Iabl znznfübren.

Mit dcn in Pnnkt 5 berübrtcn Neuerungen, namentlich dcr

Aufbcbung dcs bisbcrigcn AspircintrnsvstemS, war dic Vcrsammlung

cinverstcinden. Jnnncrbin wird wobl anch bicr eine Ans-

nabmc und zwar für dic Artillerie (Bcibchaltung dcS bishcri-

gcn Systcms) gestattet wcrdcn müsscn; die Gründc hicfür

licgen auf dcr Hand.
Die vorgcschlagcttcn Acnderiingcn binsichtlich dcr Organisation

dcs Kommissariats- und dcs GencrcilstabcS (Punkte 6 nnd 7)

wurden als zcitgcmZsi crachtct, dagegen von verschiedene» Seite»,

und wobl »icht mit Unrecht, dic Durchführbarkeit dcs militärischen

JugcnduntcrrichtS, wenigstens in rem in Aussicht genom'
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Dienen Waaßr, bezweifelt, wie jicfi benn audj bei Sßunft 9

(1 ebet 2 ©labSeffijicrc per SataiUon unb SHcbuftion bcr Safel ber

Untcrcffhicrc) bivergtreute Wctnuitgcn geltettb madjten.

Wtt SJtiidfidjt auf bie »orgcfdjvittene ,jcit uttb tie SBtdjtigfeit bc«

SerlMnttuugS.iCjjcnilaute« wurbe ein nodjmaligcS .Uifammcn«

fommrn beliebt, in ter Wctnung, baß eine nu« Dfßjtcren bcr »cr

fdjicbcueu SBaffen jitfammeiigefefttc Äommiffion über ten ganjen

©ntwurf grünblidj referirr, fowie barüber näfeern Scridjt erftatte,

ob e« nidjt angcincffeu wäre bie ©efearffdjüipcn, nadjbem biefet)

ben mit ter Sufanterie, binfidjtlidj ter Scwaffminci, Snfttuftton
mit gormation in Sataillone, fo jtcmtid) auf gleidjc Sinie ge«

(feilt iwrben, al« ©pejialwaffe attfjttbcbcn.

©Cltf. Sa in golge bcr neuen Sewaffnung ba« ©djetben»
fdneßen tet Sufanterie oou großer Setcittung geworben tft, fo
bat ta« Wilttärbcpattcmcnt te« Äanton« bcfdjIcJTcn, tie Dfftjiere
eer Sataillone anjubaltcn, fid) »ortubereiten, tie unter iljrcnt
ScfcM ftebenben ©olbaten praftt'fdj in bcr Dcomenflatur ber
SBaffen, in ber ScbaubluitgSwctfc beffelben unb int ©efeießen felbft

jit unterrichten. Stad) Serbctatltttug mit ben Äctp«-©befs be«

fdiloß b»t« Separtement bie Drganifation »on ©djießübungen uub
eine« ©pcjialuutcrrtdjts bcr ÄenttngciitSeffijierc. ©obann follen
mit 31it«nal>me bcr Dtidjt Äombattanten atlt Dfftjiere ein ©ewefjr
Wcbctl 18C3 (umgeänbert), fowie eine 5ßiittontafd)C nebft Sein»
turon itcucit Wobett« unb bie ju beu projeftirten ©djießübungen
netbige Wunition erbatten. — Siefe Slnerbnungcn be« ©enfer
Wilitärbepartement« finb fetjr lebcn«wcrtb. (Sdjw. &U«..©.)

21 u e l a n b.

Sic große prcitßifdjc ©avpcur«Ucbung bei Äobtenj.
©ine bcrocrragcnbc ©teile itt bcr Mcibc bcr »orfäbrigctt preu«

ßifdjcti iriippen-Wanö»cr int Scrcidjc bc« 8. Slrmeeforp« nafem

bie große ©appcitr»Ucbiing bef Äoblenj ein, nidjt allein, weit

berartige Hebungen in fo großem Umfange nur fetjr feiten ftatt«

finben unb fdjon beßbalb bentctfeit«wcrtlj finb, fonbern aud), weil

biefelbe »or;itg«wcife bett Seiftungen ber Spioniere unb bcr Slrtil«

terie gewibmet war itnb auf biefen beiben ©ebieten ju Scrfttdjcn
©elegenbeit gegeben bat, wctdje für bie fpätere ©ntwidlung bcr

genannten SBaffen unb bie bamit jttfammenbäitgenbc Seränberung

ber Reglement« »on nidjt unbebetttenbem ©influffe fein werben.

Sie ber Uebung ju ©runbe gelegte ©eneral Sbee wat folgenbe:

©ine SBcftarmcc ift »on Sricr ber burd) tie ©ifel gegen Äoblenj

»orgetrungen, um ftdj tet liitfätbeiitifdjeti Scfcftigung tafclbft,
unb jwar juerft bet gefte Äaifer Slleranber ju bcmädjtlgen. Stt
lefetcrem ©nbe bat fidj eitt Setagetung«forp« »on Wücfettfetb an

ber Sticr'fdjeti Straße au« abgcjwctnt unb bei Äobcrn bie Wofet

überfdjrittcit, um über Sieblicfe unt SBaftefdj »ot bcr gefte Sller»

antcr ju ctfdjet'ncn, wäferenb tet SReft tet Sltmcc jut 3ctn(tung
tet gefte granj »ergerürft, audj tet Setagctung«patf ju SBaffer

bei Sieblid) angefommen ift mit tem SetagerttngSforp« folgt.
Ser Selagerer feat tie Sorpoften te« Scvtljcitigcr« bis übet tie

Saubad)«©dititd)t jurütfgcbrängt unt ftdj be« 3ugangcS jttm 5ßta«

teau ber Äartbaufe, inSbefonbere bcr füblidj gelegenen Wime«

©cbicßitänbe bemächtigt. Sie Scfafeung bcr geftung bat nidjt

Seit gebabt, bie größeren, weiter nörblidj gelegenen ©cfeicßftänbe

unb bie Sionicr«Ucbitng«fdianjc einjunclmten, unb Ijält biefe Sin«

lagen befefet, um nod) einige 3eft jttt Sollenbititg bet Sttmirung«»

arbeiten jit gewinnen. Ser Sclagcrct befdjließt, ben Settfeef»

biger bierait« ju »ertreiben, um bann, auf biefe SBerfe gcftütjt,
unpetweitt jur ©röffmtng bcr erften Sarattele ju fdjreiten. ©«

ift ibm befannt geworben, baß webet bie feinblidjen Snfanterie«

©d'icßftänbc nod) bie 9ßienlct«UcbungSfd)anje burd) ^atlifabcn
ober Scrbattc :c. »erftärft ftnb.

,3ur Dricntlnttig fei bemerft, baß bfe Straße Xrier«Sfmmern»

Äoblenj in geraber SRidttttng »on ©übweften naa) Ütorboften auf
bte geile Slleranber läuft itnb tinf« »on ffer bie großen Snfan«

terie ©dueßjlänbe, rcdjt« ba»on bie $ßioitier4lebung8fdjaitjc liegen.

Sin Sßioniertrrppcn waren bie beiben ©apyetir^Äompagnien bc«

rbctnt'fdjen $t'onter*Satait(on« SRr. 8 unb »on auswärt« bie ©ap«

»cur Äompagnien bc« weftpbätifdjcn, banno»crfdjcn unb fecffifcfectt

Sfcnicr-Sataillon« SRr. 7, 10 mtb 11, fo wie bie greßfeerjeglidj

babifdic Stonicr«9lbtbeilung berangejogen. Siefelben trafen fämmt«

lidj am 18. Sluguft bier ein. Slitßerbem beteiligten fid; ble ge«

fammte Slrtillerie bcr ©arnifon, welcfee nidjt in ten Wanö»crn

ber 15. ttnb 16. SI»lfion auSgcvürft war, unb cnbtidj bie brei

3nfontcrie«9!cgimcntcr .Königin Slugufta, Str. 29 uttb G8, bereit

betaefeirte Sataittone aus ©iiumcrn, refp. Sütidj Ijlcvljet birigirt
worben waven.

Sn bev Statur bet Uebung tag c«, baß ele ^tiMiifrtritvi'cit
mein* beim Slngriff, bie ber Slrtillerie meljr unb »orjug«weife mit
ibven gdjieß« unb geuetwerfs'Setfudjctt bei bet Scttljcibigung

jur ©eltung famen.

Sie cigenttidje ©appctirUcbung jerfiel in oier gerieben, »on

benen bie cvftc bfe Sage »om 19. 5lttgu(t bis 1. ©eptember mit;
faßte. Sn biefem Sclttaumc erfolgte bie ©rftürmung bcr $io<

f.ier4lebung«fdjanjc, fowie ber großen Snfanterie e ©djicßftänbc
unb bie geftfefeung ftt biefet Softtion — ble ©teffnung bcr evften

unb jweiten parallele — bcr Sau bcr Jpatbpatatteten — bie Jpcr«

fteltung tet Ävöuuug be« ©laeis »ot ©djaitje ©voßfürft Sferen«

folget unb bet brei erfte» ©djlägc »orwärt« bet mittleren £>alb»

parallele — 3ünbttng eine« Dfen« »or biefet ©djanjc, ©in»

werfen bcr Äontrcfdjanjc, ©rftürntung bcr ©djanjc unb Jper»

fteltung eine« Jegement« in bet »ftcfelc betfetben. Sfe Slrtillerie
bc« Slngriff« fdjafftc ba« SclagcritngSmatcviat Ijcrbci, tidjtetc ben

SetageritngSparf ein, baute bie Satterle bet erften uttb jweiten

parallele, eine SBurf«Sattctie in einer bcr JßalbparaUctcn utib

enblid) eine SemoltttottS Satteric »orwärt« bet erften ^arattclc
gegen ba« SJebuit ©toßfüjl Stonfolgct.

Diadjbem vom 13. bi« 18. Sluguft bie Slvmivung bcr ©djanjc
©roßfüvft Sbtonfotgcr unb ber gefte Slteranbct gegen ben ge»

wattfamcit Slngriff fiattgcfutibcn, erfolgte Seiten« bcr Scrttjcibi«

gung »om 21. bi« 28. Sluguft bie Strntlrung bcr gefte Sllcran»

bcr gegen ben fürntlidjcn Slngriff, fo wie ble ©fnridjtitug eine«

Sabcratotttim« ttnb bc« SßarfS. £fciait fdjleß pcfj ble Slnlage

einer Äontrc«Stpprcd)c »ot ©n»ctoppc 2 unb ble §ctftcllung einer

WaSfe jttm ©djttfce beS SRebuit« unb bcr ©djanjc ©roßfürft

Sferonfclger.

Stt bet jweiten 9ßct(obc »om 2. bl« 7. ©eptember würbe ba«

Sogcmctit in bcr ©djanjcnfefjtc »crpollftätibfgt uttb bie Stttsfütj«

rutig ber Äommum'fatien bi« jur britten parallele per ben brei

©aitlant«, fowie SluSfüferung ber britten parallele felbft bewirft.

Sie Slrtiltcrle baute in biefer Seit brei Wörfcr«©niplaccmcnt«

in bet britten parallele.
Sit bet britten unb «fetten Ucbung«pctiobe wutben ©eitenS

be« Slngteifct« bie Äommttnifatloncn »otwärt« bcr britten $a<

raltcle, ba« Soitronnemcnt, bet SluSbau bet Sc«eenten jwifdjen

©n»cloppc 3 unb 4, fowie bet Sau bcr ©rabenübergänge au««

gefüfett. Sic Sertfeeibigung (teilte Wörfcr* unb anbere Satte«

tten auf unb bewatf »on ©n»ctoppc 3 aus bie »om Slngteifct

»ot biefet ©ttpeloppc gefprengten beiben Wicncttttidjtct h 19 Sent»

net $ut»ct, fowie bie »on bemfelben int Gotitoitnement erbauten

ÄontrC'Sattcrien.

Ser ©djtttß bcr Uebung, wobei übrigen« »on bet ©rftürmung

bcr ©n»eloppc 3 unb 4 mittelft Settern Slbftanb genommen

würbe, erfolgte fdjon jwei Sage früfeer, als urfprüngtidj beftimmt

wat, am 22. ©ept. SagS barauf fanb auf bem $tatcau bcr

Äartfeaufe eine Sarabe fämmtticfecr Stonict&tuppcn ftatt, wctdje

bet ©citctat«3nfpcftor, ©cnctaWieuteitant ». Äamelc, abnafem.

Ueber bie ©djleß«, .geuerwetfä» unb ©ptcitgpctfudjc bcr Sit«

tillerie babett wit bereits früber bcridjtct, weßfealb wir an biefet

©tette barübet fefnwcggefeeti bürften.

Sie ©inebnmig bet Standjccit bat beteit« begonnen unb bet

SRüdmarfdj bei ©appeut« Äompagnien bet $ioiiiet«Satai(lonc

SRt. 7, 10 unb 11 fowofet, als bcr gtoßfe. babifdjeti Slbtfeeitung

fn ifere refp. ©eunffcncit fft angetreten. Som 7. mtb 11. Sa»

taillott tft ein Äommanbo »on je 40 Warnt jutüdgeblteb unt

baS $ioitiet«Satail(on SRt. 8 bei bet ©fncbnuug unb ScSarmi«

tung ju tratetftütjen.

Sie aiiswättigcn Dfftjiere, wetdjen noefe am 23. September

©eiten« bc« Dffijierfotp« bet ©atnifon in ben SRäumen bes Wi«

tität«Äafinc« unter ben Älängcn bcr Wuftf ein famcrabfdjaft»

lidjc« Slb[d)icb«*©oupcr gegeben wurbe, baben ifere ajcimrcife

ebenfalls bereit« angetreten unb werben feoffenttidj »on iferem

Slufcntfeattc in Äoblenj, wo ifenen alterfeit« tie befte Slufnafeme

ju Sfeeil geworben, nur ein gute« Slnbeitfen mitnefemen. (Ä. 3tg.)

- 28

mene,, Maaße, bezweifelt, wie sich rem, auch bei Punkt g

l l oder 2 SlabSoffizicrc per Bataillon nur Reduktion der Zahl dcr

Unierossi;icre) divcrairende Mcinnngen geltend machte».

'Nil Zlücksicht cms die vergeschritlene .jcit „nd die Wichtigkeit de?

Berband!nn,iSaea>nsiandeS winde ein nochmaliges .!nsainmen-

kenunen beliebt, in rer Meinung, das, eine ans Ofsizieren ter ver

schiedenen Waffc» znsannncngesetzte Kommission über den ganze»

stntwnrf gründlich referire, sowie darübcr nähern Bericht erstatte,

ob cS nicht angemcssc» wärc dic Scharsschütze», nachdem dicscl-

ben mit der Infanterie, hinsichtlich der Bewaffnung, Instruktion
„nd Formation in Bataillone, so ziemlich auf gleiche Linic

gcstcll! »>>tcn, als Sxczialwasfc aufznhebc».

Genf. Da in Folge dcr neue» Bewaffnung daS Schcibcn-
scbicße» dcr Infanterie oon großer Bcdcntung gcwordcu ist, so

bat das Militärdepartement des KantonS beschlossen, die Offizierc
cer Bataillone anznballen, sich vonnbereitc», dic nntcr ihrem
Bcfebl siebenden Soldaten praktisch in dcr Ncincnklatnr dcr

Waffcn, in der BcbandlnngSweise derselben und im Schieße» sclbst

zn unterrichten. Nach Bcrberatbnng mit dcn KorpS-Ehefs
beschloß das Departement die Organisation von Schießübungen und
rincs SpczialunterrichtS der KontingcutSofsizicrc. Sodann sollcn
init AuSnabme dcr Nicht Kombattanten allc Ofsizicrc cin Gcwebr
Modell lZ63 (nnigeänderi), sowie cinc Patrontasche ncbst Ccin-
tiircn ncncn Modells nnd die zu dcn prejcktirtcn Schießübungen
nötbige Mnnition crhaltcn, — Dicse Anordnungen des Gcnfcr
MilitärdexartcmentS sind sehr lobenswert!,. (Schw. HdlS.-E.)

Ausland.
Dic großc prcußischc Sarpcur-Ucbung bci Koblenz.

Einc hervorragende Stelle in dcr Rcihc dcr vorjährigen prcn-

siischcn Truppen-Manöver im Bcreichc dcs 8. Armcckorps nabm

die große Sappeur-Ucbnng bei Koblenz cin, nicht allcin, wcil

dcrartigc Ucbungcn in so großcm Umfangc nur schr fcltcn statt-

sindcn und schon deßhalb bcmcrkcnswcrth sind, sondcrn auch, wcil

dicsclbc vorzngSwcisc dcn Lcistungcn dcr Pioniere und dcr Artillcric

gcwidmet war und auf dicscn bcidcn Kcbictcn zu Versuchen

Gelegcnbcit gcgcbcn hat, wclchc für dic spätcrc Entwicklung dcr

gcnanntcn Waffcn und dic damit znfammcnbZngendc Veränderung
der Rcglcmcnts von nicht „nbcdentcndcm Finftnssc sein wcrdcn.

Die dcr Ucbung zu ffrnndc gclegtc General-Jdce war fclgcndci
Einc Wesiemncc ist von Tricr hcr durch dic Eifcl gcgen Koblcnz

vorgedrungen, um sich dcr linksrheinische Bcfcstigung dastlbst,

nnd zwar zucrst dcr Feste Kaiscr Alcrandcr zu bcmZchtigcn. Zu
lctztcrem Endc bat sich cin BclagcrungSkorpS »on Mückciifcld an

dcr Tricr'schen Straßc anS abgezweigt und bci Kobern die Mosel

überschritten, um über Dieblich und Waldesch vor dcr Fcste

Alcrandcr zn crschcincn, während der Rcst der Armcc znr Zcrnirung
dcr Fcste Franz vorgerückt, auch der BelagcrungSpcirk zu Wasscr

bci Dicblich angekommen ist uud dcm BclagcrungSkorpS folgt.
Dcr Bclagcrcr hat die Vorposten des Vcrthcidtgcrs bis übcr die

Lanbach-Schlucht zurückgedrängt und stch des Zuganges zum Plateau

dcr Kartbansc, inSbcsondcrc dcr südlich gclcgcncn Minie-
Schießstände bemächtigt. Die Besatzung dcr Fcstung hat nicht

Zcit gcbabt, dic größcrc», weiter nördlich gclcgcncn Schießstände

«nd dic Pionicr-UcbnngSschanzc cinznncbmen, und hält dicse An-

lagcn besetzt, um noch einige Zcit znr Vollcndung der Armirungs-
arbcitcn zn gcwinnen. Dcr Bclagcrcr beschließt, dcn Vcrthcidigcr

bicranS zu vcrtrcibcn, um dann, auf dicfe Wcrkc gcstützt,

unveiwcilt zur Eröffnung dcr ersten Parallele zu schreiten. Es

ist ibm bekannt geworden, daß wcdcr dic fcindlichcn Jnfantcric-
Sck'icßständc noch tic Pionicr-Ucbungsschanze durch Pallisaden

odcr Vcrbauc :c. verstärkt sind.

Zur Orientirung sei bemerkt, daß dic Straßc Tricr-Simmern-

Koblcnz in gcradcr Richtung von Südwesten nach Nordosten auf
dic Feste Alcrandcr läuft und links von ihr die großcn Jnfantcric

Schießstände, rechts davon die Pionicr-Ucbungsschanze licgen.

An Pioniertruppen waren dic bcidcn Sappcur-Kompagnien des

rbeimschen Pionier-Bataillons Nr. 8 nnd »on anSmärtS die

Sappcur-Kcmpagnicn dcs wcstpbälischcn, hannovcrschcn und hcssischen

Pionicr-BataillonS Nr. 7, 10 und 11, so wie die großherzoglich

badischc Pionicr-Abtbcilung herangezogen, Dicsclbcn trafcn sämmtlich

am 18. August hicr ein. Außerdem betheiligtcn sich die

gesammte Artillcric dcr Garnison, wclchc nicht in den Manövern

dcr 15, und 16, Division auSgcrückt war, «nd cndlich dic drci

Jiifantrric-Regimentcr Königin Anguste,, Nr. 29 »nd 68, dcrcn

dctachirtc Bataillone ans Simmcr», rcsp. Jülich hierher dirigirt
worden waren,

Jn der Natnr dcr Ncbnng lag cS, daß ric Pioniertrnppcn

mehr beim Angriff, dic dcr Artillerie mehr und vorzugsweise mit

ihre» Schieß- nnd FcucrwcrkS Versuchen bei dcr Vcrthcidigung

zur Geltung kamen.

Dic cigcntlichc Sappcurllcbung zcrficl in vier Periode», von

dcncn dic crstc dic Tagc vom 19. August bis 1. Scptcmbcr um-

faßtc. In dicscm Zcitraumc crfolgtc dic Erstürmung dcr Pio-
nicr-llcb»»gsschemzc, sowic dcr großen Infanterie-Schießstände
und die Fcstsetznng in dicscr Position — die Eröffnung dcr crstc»

und zwcitcn Parallclc — dcr Bau der Hcilbparallclcn — dic

Herstellung der Krönung des Glaeis vor Schanze Großfürst Thronfolger

und dcr drci crstcn Schlägc vorwärts dcr mittleren Halb-
parallclc — Zündung cincS Ofcns vor dicscr Schanzc,
Einwerfen dcr Kontrcschanzc, Erstürmung dcr Schanzc »nd Hcr-

stcllung cincs Logements in dcr Kchle dcrsclbcn. Dic Artillcric
dcS Angriffs schaffte das BelagcrnngSmatcrial hcrbci, richtctc dcn

BclagcrungSpark cin, bautc die Battcric dcr crstc» und zwcitcn

Parallclc, cinc Wurf-Bcittcric in cincr dcr Halbparallclcn und

cndlich cine Demolitions Batterie vorwärts dcr crstc» Parallclc

gcgen das Rcduit Großfüst Troiifolgcr,
Nachdcm vom 13. bis 13. August die Armirung dcr Schanzc

Großfürst Thronfolger >i»d dcr Fcstc Alcrandcr gcgcn dcn gc-

waltsamcn Angriff stattgcfundcn, crfolgtc SeitcnS dcr Vcrthcidigung

vom 21. bis 23. Angust dic Armirung dcr Fcstc Alcrandcr

gcgcn dcn förmlichcn Angriff, so wie dic Einrichtung cincS

Laboratorium« und des Parks. Hieran schloß sich die Anlage
cincr Kontre-Approche vor Envclcppc 2 und die Herstellung cincr

MaSkc zum Schutze dcs Réduits und der Schanze Großfürst

Thronfolger.

Jn der zwcitcn Periode »om 2. bis 7. September wurdc das

Logement in dcr Schanzcnkehlc vervollständigt und die Ausführung

der Kommunikation bis zur drittcn Parallele vor den drci

Saillants, sowic Ausführung dcr drittcn Parallclc selbst bewirkt.

Die Artillcric baute iu dicser Zeit drci Mvrscr-EmplaccmcntS

in dcr drittcn Parallclc.

I» dcr drittcn und «icrtcn UcbungSpcriodc wurden Seitens

des Angreifers dic Kommunikationcn vorwärts dcr drittcn

Parallele, das Couronncmcnt, dcr Ausban dcr DcSccntcn zwischcn

Envclcppc 3 und 4, sowic dcr Bau dcr Grabcnübcrgängc a»s-

geführt, Dic Vcrthcidigung stclltc Mörscr- und cmderc Battcricn

auf und bcwarf von Enveloppe 3 aus die vom Angrciscr

vor dieser Enveloppe gcsrrcngtcn bciden Miencntrichter à 19 Zcnt-

ncr Pnlvcr, sowic die »on demfclbcn ini Couronnement crbautcn

Kontrc-Battcricn.
Der Schluß dcr Ucbung, wobci übrigcns »on der Erstürmung

dcr Envclcppc 3 und 4 mittclst Lcitcr» Abstand genommen

wurdc, crfolgtc schon zwci Tage frühcr, als ursprünglich bestimmt

war, am 22. Sept. Tags darauf fand auf dem Plateau dcr

Karthausc cinc Parade sämmtlichcr Pioniertruppen statt, wclchc

dcr Gcncral-Jnsxcktor, Gcncral-Lientcnant v. Kamele, abnahm,

Ucbcr die Schieß-, ,FcucrwcrkS- und Sprcngvcrsuchc der Ar>

tillcric haben wir bereits frühcr berichtet, weßhalb wir an dicscr

Stcllc darübcr hinweggehen dürften.

Dic Einebnung der Trancheen hat bereits begonnen und dcr

Rückmarsch dcr Sappeur-Kompagnicn der Pionier-Bataillone

Nr. 7, 10 und 11 sowohl, als dcr großh. badischc» Abthcilung

in ihrc resp. Garnisonen ist angeirctcn. Vom 7. und 11.

Bataillon ist ein Kommando von je 40 Mann zurückgcblieb um

das Pionicr-Bataillon Nr. 8 bei dcr Einebnung und DcSarmi-

rung zu unterstützen.

Dic cmswärtigcn Ofsizicrc, wclchcn noch am 23, Scptcmbcr

Scitcnê dcs OffizicrkorpS dcr Garnison in dcn Räumen des

Militär-Kasinos unter dcn Klänge» dcr Musik cin kamcradschaft-

lichcê AbschicdS-Sonpcr gcgcbcn wurdc, habcn ihre Heimreise

ebenfalls bereits angctrctcn und wcrdcn hoffcntlich von ihrcm

Aufenthalte in Koblcnz, wo ihncn allcrscitS dic bcste Aufnahme

zu Theil geworden, nur ein gutes Andcnkcn mitnehmen. (K. Ztg.)
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